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„Ein Tag wichtiger Weichenstellungen“
Der Chorverband Bayerisch-Schwaben hat eine neue Führungsspitze: Peter Wachler wurde

einstimmig neben Jürgen Schwarz zum neuen Präsidenten gewählt. Auch ein Abschied stand an.

Von Heinrich Lindenmayr

Marktoberdorf/Günzburg Es werde ein
Tag wichtiger Weichenstellungen
werden. Mit dieser Ankündigung
hatte Jürgen Schwarz, geschäfts-
führender Präsident des Chorver-
bands Bayerisch-Schwaben, die
anwesenden 76 stimmberechtig-
ten Mitglieder auf die Delegierten-
versammlung des Verbands im
Günzburger Forum am Hofgarten
eingestimmt. Und dem war auch
so: Die Delegierten aus den Mit-
gliedsvereinen beschlossen einige
Neuerungen. Entscheidend war
die Neubesetzung der Führungs-
spitze. Mit Peter Wachler, der seit
2023 Mitglied des Bayerischen
Landtags ist, konnte ein neuer Prä-
sident gewonnen werden. Er bildet
gemeinsam mit Jürgen Schwarz,
der ebenso einstimmig zum Präsi-
denten gewählt wurde, die neue
präsidiale Doppelspitze des Ver-
bandes, der seinen Sitz in Markt-
oberdorf hat.

Die Situation ähnelte derjenigen
im Jahr 2010. Damals hatte man
sich im Chorverband Bayerisch-
Schwaben für eine Doppelspitze
im Präsidium entschlossen, um
vor allem die politische Präsenz
des Verbands zu stärken. Der eine
Präsident – man wählte 2010 den
ehemaligen Augsburger Oberbür-
germeister und seit 2008 im Land-
tag sitzenden Dr. Paul Wengert in
dieses Amt – sollte den Verband
politisch vertreten. Der andere
Präsident, Jürgen Schwarz, der bis
2010 alleiniger Präsident gewesen
war, sollte sich schwerpunktmäßig
um die Organisation des Verbands
kümmern. Den politischen Akzent,

den der Verband seit 2010 setzt,
schrieben die Delegierten nun fest
in einer neuen Präambel der Sat-
zung. Dort heißt es, dass das Mitei-
nander-Singen und Aufeinander-
Hören eine integrative Kraft frei-
setze, die eine wichtige Funktion
erfülle für die Bewahrung einer
freiheitlich-demokratischen
Grundordnung. Weiterhin formu-
liert die geänderte Satzung die
Doppelsitze im Präsidium als eine
Kann-Bestimmung und sieht je-
weils bis zu vier Vizepräsidenten
und Beisitzer vor. Zudem können

künftig weitere Ehrenpräsidenten
ernannt werden.

In den auf die Satzungsände-
rung folgenden Neuwahlen wähl-
ten die Delegierten den aus Markt
Wald stammenden Landtagsabge-
ordneten Peter Wachler zum Präsi-
denten. Was die Politik nicht schaf-
fe, das schaffe die Musik, sagte Pe-
ter Wachler in seiner Vorstellungs-
rede. Sie zeige allen Aktiven, insbe-
sondere den Jugendlichen, dass die
eigene Stimme erst im Zusammen-
klang mit den anderen Stimmen ih-
ren besonderen Wert entfalte. Zum

verbandsleitenden Präsidenten,
wie das Amt nach der Satzungsän-
derung heißt, wählte die Delegier-
tenversammlung Jürgen Schwarz,
zu Vizepräsidenten Gisela Kloos-
Prantner, Gabriele Meier und Chris-
tian Toth. Beisitzer wurden Sabine
Seidl und Alex Wayandt. Bernhard
von Almsick wurde als Vorsitzen-
der des Musikausschusses und Mi-
chael Finck als Verbandschorleiter
einstimmig wiedergewählt. Bestä-
tigt in ihrer Funktion wurden auch
die Kassenprüfer Alfred Winklho-
fer und Michael Spiegel.

Was der mit einem Jahresetat
von über einer halben Million Euro
ausgestattete Verband leistet, er-
gab sich aus den Berichten. Vor al-
lem die Schulung und Fortbildung
der Chorleiter, die Förderung des
Chorsingens bei Kindern und Ju-
gendlichen, das Wirken der
Schwäbischen Chorakademie so-
wie diverse Kooperationen mit der
Bayerischen Musikakademie
Marktoberdorf hat sich der Ver-
band auf die Fahnen geschrieben.
Viel Anerkennung für Geleistetes
erfuhren die ausscheidende Vize-

präsidentin Brigitte von Kirsch-
baum und die ausscheidende Bei-
sitzerin Christel Hollenried. Beide
erhielten die Ehrenmedaille in
Gold des Verbands. Durch die Sat-
zungsänderung möglich geworden
war die Ernennung eines weiteren
Ehrenpräsidenten.

Diese Ehre wurde Paul Wengert
zuteil, der fast 16 Jahre den Chor-
verband politisch vertreten hatte.
In seiner Abschiedsrede zählte der
ausscheidende Präsident eine er-
staunliche Zahl an Sitzungen, Ge-
sprächen und Repräsentations-
pflichten auf, die zu bewältigen ge-
wesen waren. Auch politische Ini-
tiativen, beispielsweise gegen die
Kürzung des Musikunterrichts an
den Schulen oder gegen die Abset-
zung bestimmter Musikformate
beim Bayerischen Rundfunk, zähl-
ten zu seinen Aufgaben. Belohnt
worden sei er durch regelmäßige
großartige musikalische Veran-
staltungen des Chorverbands über
all die Jahre hinweg. In ihren Gruß-
worten betonten Bezirksrat Tobias
Bühler, der 3. Bürgermeister der
Stadt Günzburg Anton Gollmitzer
und Ehrenpräsident Anton Losin-
ger, Weihbischof der Diözese
Augsburg, den Wert des Singens
und die Bedeutung des CBS, der
über 19.000 Mitglieder zählt und
660 Chören Unterstützung bietet.

Zum Abschluss stellte Jürgen
Schwarz einige der kommenden
Projekte vor, darunter die bayern-
weite Aktion „#Bayern Singt“ am
21. November mit dem bekannten
Pop-Chor „Greg is Back“ und ei-
nem offenen Singen mit dem re-
nommierten Chorleiter Jan Schu-
macher, wie der CBS in einer Pres-
semitteilung mitteilte. (mit pm)

Peter Wachler wurde einstimmig zum neuen Präsidenten
gewählt. Fotos: Peter Mößmer

Dr. Paul Wengert (rechts) wurde als ausscheidender Präsident beim Chorverband verabschiedet
und zum Ehrenpräsidenten ernannt. Er bildete fast 16 Jahre mit Jürgen Schwarz die Doppelspitze.

Jetzt Projekte für Leader-Förderung einreichen
Ostallgäuer Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Verbände und Kommunen können sich für Zuschüsse über das EU-Programm bewerben.

Ostallgäu Bürgerinnen und Bürger
sowie Vereine, Verbände und Kom-
munen im Ostallgäu können aktu-
ell Projekte samt Projektbeschrei-
bungen einreichen, um einen Zu-
schuss über das Förderprogramm
Leader zu beantragen. Damit die
Projekte bei der sechsten geplan-
ten Sitzung des Entscheidungsgre-

miums des Vereins Bergaufland
Ostallgäu Ende November bespro-
chen werden können, ist es nötig,
bis spätestens Donnerstag, 30. Ok-
tober, die Projektbeschreibungen
bei der Geschäftsstelle einreichen.

Auch darüber hinaus können
aber Projektideen in der Förderpe-
riode 2023 bis 2027 laufend einge-

bracht werden. Diese müssen min-
destens einem Entwicklungs- und
Handlungsziel der Strategie des
Vereins dienen und den Förderbe-
stimmungen entsprechen. Die Ge-
schäftsstelle beim Regionalmana-
gement des Landkreises berät und
unterstützt bei der Förderung.
Eine frühzeitige Kontaktaufnahme

wird empfohlen. Nach Abstim-
mung mit der Geschäftsstelle wer-
den die eingereichten Projektbe-
schreibungen dem Entscheidungs-
gremium des Vereins vorgestellt,
das dann über die grundsätzliche
Förderung beschließt. Danach
kann die Antragstellung beim zu-
ständigen Amt für Ernährung,

Landwirtschaft und Forsten
(AELF) Kempten erfolgen.

Gefördert werden kann in den
Themenschwerpunkten Klima und
Mobilität, sozialer Zusammenhalt,
Landwirtschaft, Umwelt und Na-
tur sowie Wirtschaft, Bildung und
Kultur und Tourismus. Dabei sind
Fördersätze in der Regel von 30 bis

60 Prozent möglich. Die Förde-
rung beträgt zwischen 7.000 Euro
bis 250.000 Euro, in bestimmten
Fällen auch mehr. Weitere Infor-
mationen unter www.bergaufland-
ostallgaeu.de, Telefon 08342
911687/-688 oder per E-Mail: in-
fo@bergaufland-ostallgaeu.de.
(de)
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Dabei sein,
wenn Entscheid

ungen fallen!

Donnerstag, 9. Oktober, 16 bis 20 Uhr
Freitag, 10. Oktober, 8.30 bis 12 Uhr
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Meine Kräfte sind zu Ende, nimm mich Herr in deine Hände.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Marlene Bader
geb. Gast

* 6. November 1956 † 21. September 2025

In stiller Trauer
Renate mit Familie
Hubert mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Trauerandacht am Mittwoch, 8. Oktober 2025, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Pankratius in Bidingen. Das Requiem mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, 10. Oktober 2025, um 14.00 Uhr in Bidingen statt.

Von  A  bis  Z 
informiert  
Sie unsere Zeitung

Welche Angaben sollte eine Todesanzeige in der Zeitung  
enthalten ?

▶    �Vorname, Name und eventuell Geburtsname der verstorbenen Person
▶    �Geburtsdatum und Todestag
▶    �den Wohnort der verstorbenen Person
▶    �Die Angehörigen (Ehegatte, Kinder und deren Familie, eventuell Eltern)
▶    �Zeit und Ort der Beerdigung
▶    �Soll eine Institution bedacht werden ?

Sie erreichen uns Montag bis Freitag von 7.30 bis 16.00 Uhr

unter ☎ (08 31) 2 06   -   215 oder per E-Mail: anzeigeninfo@azv.de

mailto:anzeigeninfo@azv.de
http://ostallgaeu.de
mailto:fo@bergaufland-ostallgaeu.de

